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Ergänzung der BRAK-Stellungnahme zur "Großen Justizreform"  

Die BRAK hat ihr  BRAK-Papier  zur „Großen Just izreform“ (Stel lungnahme 
18/2005) ergänzt im Hinbl ick auf d ie Beschlüsse der 76. JuMiKo vom 29. und 
30.06.05 in Dortmund. In dieser ergänzenden Stel lungnahme 29/2005 kr i t is iert  
d ie BRAK v.  a.  das grundsätz l iche Festhalten an den Über legungen zur 
funkt ionalen Zweigl iedr igkei t  und die geplante Einführung einer erst instanzl ichen 
Zuständigkei t  der OLG in sachl ich abgegrenzten Verfahren auf  dem 
Gebiet  des Wir tschaftsrechts.  Lesen Sie hierzu auch KammerInfo 14 
und 13/2005. 
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BRAK-Vorschlag für eine gesetzl iche Regelung der Urtei lsabsprache im 
Strafverfahren  

Der Strafrechtsausschuss der BRAK hat einen Vorschlag für  e ine gesetz l iche 
Regelung der Urte i lsabsprache im Strafver fahren (BRAK-Stel lungnahme 
25/2005) erarbeitet ,  der nach der Aufforderung an den Gesetzgeber in der 

http://brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/2005/BRAKPapierGrosseJustizreform.pdf
http://brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/2005/BRAKPapierGrosseJustizreform.pdf
http://www.justiz.nrw.de/JM/justizpolitik/jumiko/beschluesse/fruehjahrskonferenz05/I_1.pdf
http://brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/2005/Stn29.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/2005/Stn25_05.pdf
http://brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/2005/Stn25_05.pdf


Entscheidung des Großen Strafsenates des BGH v. 03.03.2005 (GSSt 1/04, vgl .  
auch BGH- Pressemeit te i lung 58/2005 v.  18.04.05) zur  Verständigung im 
Strafverfahren die Diskussion eröf fnen und struktur ieren wi l l .  
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Gesetzentwurf zur Änderung des BDSG  

Der Bundesrat hat beschlossen, den Entwurf  e ines Gesetzes zur Änderung des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG), der ursprüngl ich als Gesetzesantrag der 
Länder Niedersachsen und Hessen in den Bundesrat e ingebracht wurde (BR-Drs. 
599/05 v.  22.07.2005),  in den Bundestag einzubr ingen (BR-Drs.  599/05 
(Beschluss)  v.  23.09.2005).  Der Entwurf  s ieht  u.  a vor, dass sowohl für  das 
Entstehen der Meldepf l icht nach dem BDSG als auch für d ie Bestel lung eines 
betr iebl ichen Datenschutzbeauftragten die Mindestzahl von bisher höchstens 4 
auf nun höchstens 19 Arbeitnehmer erhöht wird.  Br isant is t ,  dass in den 
ebenfal ls  geplanten Regelungen in § 4f  BDSG zum sog. externen 
Datenschutzbeauftragten, d iesem gegenüber d ie Berufung auf 
Berufsgeheimnispf l ichten nicht  mögl ich sein sol l .   
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BRAK-Mittei lungen im Internet  

Die BRAK-Mit te i lungen s ind nun onl ine unter  ht tp: / /www.brak-mit te i lungen.de 
erreichbar.  Eingestel l t  s ind al le Hefte ab 1/1996. Unter  der 
Rechtsprechungsdatenbank kann man nach Suchbegri f fen,  Autoren, 
Aktenzeichen/Ger ichten/etc und nach Fundstel len suchen.  
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EG-Vollstreckungstitel-Durchführungsgesetz  

Das Gesetz zur  Durchführung der Verordnung (EG) Nr.  805/2004 über e inen 
Europäischen Vol ls treckungst i te l  für  unbestr i t tene Forderungen (EG-
Vol ls treckungsti te l-Durchführungsgesetz)  ist  im BGBl.  I ,  2477 f f .  veröf fent l icht  
worden. Mit  der  Veröffent l ichung im Bundesgesetzblat t  is t  d ie Umsetzung der 
Verordnung des Rates der Europäischen Union zur Einführung eines 
Europäischen Vol ls treckungst i te ls  für  unbestr i t tene Forderungen abgeschlossen. 

http://juris.bundesgerichtshof.de/cgi-bin/rechtsprechung/document.py?Gericht=bgh&Art=en&sid=9fe1f971b65e549eba5d5f6b9061fe8a&anz=33&pos=6&nr=32381&linked=pm&Blank=1
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.bundesrat.de/coremedia/generator/Inhalt/Drucksachen/2005/0599_2D05,property=Dokument.pdf
http://www.bundesrat.de/coremedia/generator/Inhalt/Drucksachen/2005/0599_2D05,property=Dokument.pdf
http://www.bundesrat.de/coremedia/generator/Inhalt/Drucksachen/2005/0599_2D05B,property=Dokument.pdf
http://www.bundesrat.de/coremedia/generator/Inhalt/Drucksachen/2005/0599_2D05B,property=Dokument.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.brak-mitteilungen.de/
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://217.160.60.235/BGBL/bgbl1f/bgbl105s2477.pdf


Das Gesetz is t  te i lweise am Tag nach der Verkündung in Kraft  getreten. Im 
Übrigen is t  es am 21.10.2005 in Kraft  getreten.  
Die BRAK hatte berei ts 2002 zum Verordnungsentwurf  Stel lung genommen und 
insbesondere die Abschaffung des Exequaturverfahrens begrüßt,  da hierdurch 
die noch exist ierenden Probleme bei der  grenzüberschrei tenden Vol ls treckung 
weitgehend minimier t  werden. Lesen Sie hierzu auch KammerInfo 
13/2005.  
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UMAG  

Das Gesetz zur  Unternehmensintegr i tät  und Modernisierung des 
Anfechtungsrechts (UMAG) is t  am 27.09.2005 im BGBl.  I  2005, 2802 f f .  
veröffent l icht  worden. Ein Tei l  des Gesetzes tr i t t  am Tag nach der Verkündung, 
im Übrigen tr i t t  das Gesetz am 01.11.2005 in Kraft .  Die BRAK hatte im Apri l  
2004 zu dem Gesetzentwurf  des UMAG Stel lung genommen.   
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Fragenkatalog zu § 15 a EGZPO  

In der Diskussion um das Bayer ische Schl ichtungsgesetz wurde mehrfach 
beanstandet,  dass aufgrund der Vorgaben in § 15 a EGZPO eine Ausweitung der 
Schl ichtung derzei t  nicht  mögl ich is t .  Es is t  deshalb geplant ,  e ine 
Gesetzesini t iat ive im Bund einzubringen, d ie den Katalog der Gegenstände für  
d ie obl igator ische Schl ichtung in § 15 a EGZPO deutl ich erwei ter t  und damit  den 
Bundesländern die Mögl ichkeit  g ibt ,  das Schl ichtungswesen auszubauen. Das 
Bayer ische Staatminister ium der Just iz  hat  deshalb der Rechtsanwaltskammer 
München einen Fragenkatalog über mögl iche weitere Gegenstände für  das 
Schl ichtungsverfahren übermit tel t ,  den Sie hier f inden. Al le interessierten 
Kol leginnen und Kol legen werden gebeten, zu der geplanten Ausweitung des 
obl igator ischen Schl ichtungsverfahrens und dem Fragenkatalog Stel lung zu 
nehmen.  
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51. Tagung der Gebührenreferenten 

Am 24.09.05 tagten turnusmäßig die Vorsi tzenden der Gebührenabtei lungen al ler  
deutschen Rechtsanwaltskammern. Am Vorabend wurde Herrn Kol legen Dr. von 
Heimendahl,  Rechtsanwaltskammer München, für  seine hervorragende und 
verdienstvol le Arbei t  gedankt.  Er  le i tete zehn Jahre lang die Veranstal tung als 

http://www.brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/stellungEurosep02.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://www.jura.uni-augsburg.de/prof/moellers/materialien/materialdateien/040_deutsche_gesetzgebungsgeschichte/umag_geschichte/umag_geschichte_pdfs/umag_bgbl_2005_2802.pdf
http://www.brak.de/seiten/pdf/Stellungnahmen/UMAG.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/Newsletter/Impressum.htm
http://rak.anwaltsausweis.de/fileadmin/downloads/Newsletter/Fragenkatalog.pdf


Vorsi tzender.  Neuer Vors i tzender is t  Herr  Kol lege Ebert ,  Holzminden. 
Schwerpunktthema waren al le Aspekte von Vergütungsvereinbarungen. Weiter  
wurden behandel t  das derzei t  beim BVerfG anhängige Verfahren betref fend die 
Aufhebung des Verbots des Erfo lgshonorars /  quota l i t is ,  das 
Vergütungsabkommen mit  Rechtsschutz-  und Haftpf l ichtversicherungen, d ie 
Terminsgebühr beim 2.  Versäumnisurte i l  u.v.a.  mehr.  Sie f inden in den nächsten 
Kammermit te i lungen einen ausführ l ichen Ber icht von Frau Kol legin von 
Kirschbaum. Die Abhandlung zu Gebührenvereinbarungen wird voraussicht l ich in 
e inem Sonderdruck der BRAK veröffent l icht,  der  auch über die 
Rechtsanwaltskammer München erhält l ich sein wird.   
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Austausch zwischen München und Bordeaux 

Berei ts  sei t  mehreren Jahren besteht zwischen den Rechtsanwaltskammern 
München und Bordeaux ein Partnerschaftsabkommen. Dieses wurde im Rahmen 
eines Festaktes im letzten Jahr erneuert .  In diesem Zusammenhang kam es 
nunmehr zum ersten Austausch von Referendaren. In der Kanzlei  Kl ima & Vigier  
hospi t ier te über mehrere Wochen eine Referendar in aus Bordeaux. Ebenso 
konnte eine Münchener Referendar in Einsicht  in das französische Recht bei  
e iner Kanzlei  in Bordeaux gewinnen. Kol legen, die sich dafür  interessieren, 
e ine/n Referendar/ in aus Bordeaux in ihrer Kanzlei  aufzunehmen, oder die selbst  
an einem Aufenthal t  in Bordeaux Interesse haben, können sich gerne per E-Mai l  
an die Kammer wenden.  
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Charta für eine gute Ausbildung 

Der Berufsbi ldungsausschuss der Rechtsanwaltskammer München hat in seiner 
Si tzung am 28.09.2005 die "Charta für  e ine gute Ausbi ldung" beschlossen und 
verabschiedet.  Festzustel len is t  e ine steigende Anzahl von Problemen zwischen 
Auszubi ldenden und Ausbi ldenden sowie Lehrkräften. Um dieser Tendenz 
entgegenzuwirken, hat die Schülermitverwaltung der Berufsschule für Rechts-  
und Verwaltungsberufe in München die In i t iat ive ergr i f fen und Gespräche mit  der 
Ausbi ldungsberater in,  Vertretern der Berufsschule und der 
Rechtsanwaltskammer geführt .  In diesem Rahmen haben die Betei l igten die 
"Charta für e ine gute Ausbi ldung" ins Leben gerufen. Um eine Erfo lg 
versprechende Ausbi ldung zu gewähr le is ten,  wi l l  der  Berufsbi ldungsausschuss 
im Rahmen der dualen Ausbi ldung al len Auszubi ldenden, den 
Ausbi ldungskanzleien sowie den Berufsschulen die "Charta" an die Hand geben. 

Die Charta für  eine gute Ausbi ldung f inden Sie hier.  
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http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/aktuelles/abkommen_deutsch.pdf
http://www.rechtsanwaltskammer-muenchen.de/fileadmin/downloads/Kanzleiservice/Fachangestellte/Charta_f_r_eine_gute_Ausbildung.pdf
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